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diamanteneHochzeit .Gesternnach¬
mittagswurdein derAlllerchenfelder
KircheuntergroßerBetheiligungder
Bevölkerungder Bezirk Neubauu .
JosefstadtdasselteneJubiläum
dervor60JahrenerfolgtenTrauung
des Ignazundder BarbaraEisenhut ,
beideje 82Jahrealt ,gefeiert .Vor¬
fünfUhrnachmittagshandensich
bei demHauptportetederKirche
Bezirksvorsteherkais .Rath .Weidinger
sammt Gemahlin ,k .Weitmann
LandtagsAbgeordneterGregorig,
die G .AhornerundPichler
der Armenreferent ,Magistratsrath
Asperger ,Bezirks -undArmen¬
rathe eine DeputationderGenossen¬
schaftderWirkwarenErzeugen,zahl¬
reiche Mitgliederdeshumanitären
VereinesZerstreuungunddeschristli¬

chenFrauenbundesmit derObmann¬
FrauSingeru .ihrerStellvertreterin
Frauv .Schrank,etc .ein .Unterdem
Kirchenporalebildetenweißgekleidet

Mädchenmit BlumenstraschenSpe¬
hier .UmfünfUhrerschienBau¬
Dr .Bürgerin BegleitungdesPräsidie¬
vorstandesMagistratsrathes,Appel,
woraufsichderFestzugzumHochalter
begab .Pfarrer LandesLukasder
hielt einerührendeAnspracheandes
Jubelpaarundnahmdanndie
kirchlichePunctevor .Nachderselben
richtetederBürgermeistereinigeHerz-¬
liche Worteandasübelpaar ,erklärte
zusolchenFeierlichkeitenstetszukom¬
men ,umdiechristlicheEhealsdie
GrundlageallerGesellschaftsordnung
zu ehren ,gratulierte imNamen
der BevölkerungvonWienund

überreichtederSubelbrautineinem
mit demWappender Stadt Weinver¬
sehenenGeldtäschcheneinEhrengeschenk .
tiefgerührtdanktedasgreiseEhe¬
paar ,demnunauchdieübrigen
festgäste gratulierten .Ignaz
Eisenhut ,ist am23 .Juli 1819am
Schottenfeldgeboren,erlerntedas
Strumpfwerker-Gewerbe,machtesich
1841kurzvorseinerVerehelichung
selbstständigundbetriebdieStumpf.
wirke ,ununterbrochen bis zum
Jahre1891.ImJahre1841legteerauch
denBürgereidab ,so warVorsteher
derGenossenschaftderWirkwaren¬
Erzeuger,handelsgerichtlichbeeideter
Schatzmeisterunddurch35JahreObenann¬
desgesellig -humanitärenvereines
Zerstreuung.AnlässlichderFeier¬
seinergoldenenHochzeiti .J .1891wurde
Eisenhut ,vonderGenossenschaftder
WirkwarenErzeugerzumEhrenmit¬
glied ernannt ,undvonderGenos¬
senschaftunddemgenanntenVerein¬
durchÜberreichungsilbernerBücher¬
geehrt .InfolgegeschäftlicherVerluste
u .der Ungunstderallgemeinen
Erwerbsverhältnisse,verarmtedas
Ehepaarimmermehr ,so daßdem¬
selbennachder AuslassungdesGe¬
schäfteseinePfründevon30fl .ver¬
liehen wurde ,umvondenbeiden
allen Bürgersleutendiebitterste
Gottfernzuhalten.

ErsteösterreichischeSparkasse.Beider
ErstenösterreichischenSparkasse,wurdenim
Mail .J .von30474Parteien9,295 .374
24 eingelegt undan 28083Parteien
9,426047K .63rückgezahlt.DerSand¬
desInteressenten-Einlags-Kapitales
betrugmit31 .Mai436. 597750f47b.

BeiderHypothekenLiquidaturwurden
im Mai110700zugezählt u .ein
Betrag von 1765 . 896f 79rückge¬
zählt .AmSchlüssediesesMonatesbe¬
trugen ,die sämmtlichaushaltenden
Darlehen270. 703963f .Beider
Pfandbriefanstalt wurdenim
MaiHypothekar-DarlehenimBe¬
trage von 271400zugezähltund
13729k 94eingezählt .AmSchlusse
desMonatesbetrugendiesämmtlichen
aushaftendenDarlehen14 ,209035x
4 der Tilgungs -undEinlösungs¬
Fond78964f 966 ,diePfandbriefe
im Umlauf30jährig 1600032jäh¬
rig 9600 ,60jährig14 ,263. 000R.
BeiderEffektenundVorschuß-Abthei¬
lungderErstenösterreichischenSparkasse
werden im Mai an Wechselnes
compliret17 ,669 .11491 ,einkassiert
15815515f 95h .

SitzungenimRathhause.DerGemeinde¬
rath halt in der kommendenWoche
amMittwochden5 .d .halbfünfUhr
nachmittagseinePlenarsitzungab .
Stadtrathssitzungenfinden ,Dienstag,
MittwochundFreitag10Uhrvormittagsstatt .

8
GründungeinerStaatsgewerbeschule

in Senats .In AusführungeinesBe¬
schlussesdesVorstandesdesVereines
zurGründungeinerStaatsgewerbeschule
inHernals,überreichtedieserTageeine
DeputationbestehendausdemObmann
M.Seb .Grundeck,Obmannstellvertreter
G .Dobek,unddenVorstandsmitgliedern
MaschinenfabrikantNeuburgeru .Magistrat
BrauerNovatschekdemUnterrichtsmit¬
nister ,einedieganzeFrageausführlich
behandelndeEingabemitderBitte ,die
RegierungmögedembegründetenAn¬
suchendesVereinswillfahrenu .end¬
lichdieErrichtungeinerStaatsgegebe¬
schuleinHernals,alsdemCentrumder
westlichenBezirkeviensin Angriffneh¬
men .DieDeputationwurdevomUnter¬
richtsministeraufdasbesteempfangen.
derselbeerklärte,daßdieobersteUnter¬
richtsbehördediein derEingabeange¬
führtenThatsachenvollaufwürdige.Er
selbstanerkenne,dieNotwendigkeitder
ErrichtungeinerStaatsgewerbeschul¬
in einemderrechtlichenBezirke .Der
Ministerversicherteschließlich,daßbeiein¬
trächtigenWillenderbetheiligtenFaktoren,
desUnterrichts-Finanz -u .Handels-Mi-¬
nisteriums,sowiederGemeindeWienin
absehenerZeitdieFrageinallseits
befriedigendeWeisegebetseindürfte.

GenossenschaftderPferdefleischhauer.
DieGehilfenversammlungdieserGenossen¬
schaftwideramSamstagderG .vor
UhrnachmittagsumKoniamderBe¬
rationzurStadtdieJostädter ,
strafe an .AufderTagesordnung
ste .DieWahldesZeichenObmann,
seinesvertretersundderGesin¬

ausschüsse .
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MünchnerGästein D .Rathhaus.
HeutetrafenausMünchenzurVertreter

derdortigenchristlichenundantisimitischen
ergrei¬

pathiekundgebungfürdieBürgermeister
Dr .ZuegerunddieartistischenVertreter

im GemeindrathsowieLand¬
tageundimösterr .Reichsräthe.Mittags
nach12Uhrfandin Empfangssaaledes
BürgermeistersdieBegrüßungderGäste
statt .AusMünchenwäreerschien

WenigJegen der Herausgeberdes
MüncherDeutschenVolksblattesundOb¬

mann der christlich¬
chen ,PeterMelzin Vertretungdes
Volks ,S .Paul ,CreditorBack¬
Fischer in vierung desVolks
st .JosefMünchenNorden,undderSchrift¬
führerderchristlichsocialenVereinigung

Mk die Müh¬
meindrätheHermannundKallerhatte
ihr bleich entschuldigt .

derFeierwohntenbei :Bürgermeister
Dr .Burger ,unddiebeidenVerbürger¬
meisterStrobachundDr .Neumayer,
dieReichsrathsabgeordnetenArmann,
Dr .Heiliger,Schneider,Steiner,Dr.
WeiskirchnerundWohlmeyer,dieStadt¬
rätheBraun ,Grünbeck,habe,
OppenbergerRauerRisweg,Schuh,
Weilmann,Wessel,Dr .Wahner,Satzka,
dieGemeinderatheBielolarek,halb¬
mannundSchwer,Präsidialvorstand
Magistratsrath,AppelundKanzleidiret,

tor ,Meyer .
AbgeordneterSchneiderstelltdie

MünchenDeputationdenBürger¬
kervorundbetontehiebei,dieHerren
seineerschienen,umNamensderReichs¬
deutschengegendenMißbrauchzuproto¬
stiren,welcherheuteinOsterreichSeitens

aldenschenmitdemdeutschenGedanken
getriebenwird .Soergriffge¬und

dasWortzuungefährfolgenden
Ausführungen,HochverehrterHerr
Bürgermeister:Siewarenvorfünf
JahreninMünchenundhabeesselbst
erlebtmitwelcherBegeisterungeinsehr
großerTheilderMünchenBevölkweg
IhrerThätigkeitundIhrerGesinnungsgenossen
verfolgthabe.DieBegeisterungdiedamals
andenTaggelegtwordenist ,stehtnahezu
einzigda .DerEmpfangderGenzuhin¬
wurde,ist vorIhnenkaumjemandwiderfahren
DieseSympathiendiedamalszumAusdruck
gebrachtwerdensind,sindheuteinnichtniederge¬
Maßevorhanden,jasieverbreitensichinimmer
weiterenKreisen.NichtblosbeidieAngehö¬
rigenderchristlichsocialenMarrichtung,
sondernauchindieKreisenderCentums¬
partei,unddarüberhinaus,wiebeidiegemäßig¬
tenLiberaleneindieVerehrungfürIhre
PersonzuunddieoderdieSiehiersoerfolg¬
reichvertreten,gewinnenjenergrößereVer¬
breitung .DerderüberrichtesodannNa¬
mensdergenanntenVereinigungendemBür¬
germeisterineinermitdenFarbenderStadt
MünchenunddesKönigreichesBauernge¬
schmücktenCasetteeinenaussilberprächtig
verfertigtengroßenLorbeerkranzmitder
GeschriftderheldenmüthigenVertheidiger
desChristlichenVolkesHerrnBürgermeister
Dr .KarlLuegerChristlichsovieleVer¬
einigungMünchenKatholischerVolksmein
P .Paul .DerRederfuhrsodannfort :
Wirwißen,daßesnichtblosÖsterreichund
dieStadtSieist ,dieIhnenvielverdankt,
sonderndasderKampfdenSiehierdurchfachten
gleichermaßenfürunsgeschlagenwird.Nun
werdenAngriffegegenSiegerichtet,dieBe¬
gründetwerdenvomStandpunktedesDeutsch¬
schensaus ,undwirallesindmitEntrichtung
Zeugendavon.Wirprotestirendagegen,daß
mansichhiebeidesNamensdesDeutschtums¬
bedient,wirglaubenebensoguteDeutschezu

seinwiedieHerren,welcheSieundIhrePar¬
theihierbekämpfen.Wirfinden,daßSiealsein
rechterdeutscherMannhandeln,indemSieein¬

tretenfürdieSchutzIhresVaterlandes,den
eindeutscherMannwirdniemalsseinVater¬
landverrathen;dasSiemanchaftundun¬
schreckeneintretenfür Ihr Rockund
daßsiemitvollerKraftimKampfestehen
gegenunseregemeinsamenFeind,dasJeden¬
thum.Wennichmireinenechtendeutschen
Mannvorstelle,danntrittmirIhrBild
vordieSeele.(LäuterBeifall.

Bgm.Dr .Burgerdankteinherzlichen
WortendenMünchenerGästenfürihr
kommenu .fuhrdannfort :Ichbinseit
jehervonderAnschauungausgegangen
daßdieschönsteEigenschaftdeseines
deutschenMannes,unddesDeutschen
Volkesin derTreuebesteheundwirbe¬
wahrendie Treue ,die wirunserem
Vaterlande ,unseremKaiseru .unserer
Nationschuldigsind .Einwiderlicher
Kampfist in unseremVaterlandeent¬
brannt ,weiler auchvorderMaske
derHeucheleinichtzurückscheut .Unter
derMaske,dassdiekatholischeReligionwird
angeblichdeutschfeindlichist mitdem
SchlagworteLosvonRom,gearbeitet.
jenen ,welchediesesSchlagwortaus¬
geben ,ist es umdie Religiongar
nichtzu thun ,sondernnurdarum
einenweiterenZwischaltindes
deutscheVolkinÖsterreichhineinzu¬
treibenunddie Angelegenheitno¬
mehrzu verwirren ,umsoeine
eventuelleVereinigungmitdem

deutschenReicheherbeizuführen.Wir
aberhaltenandemGrundsätzefest¬
GuteDeutsche,aberauchguteOsterreicher
zu sein .Daskannunsniemand
übeldeuten ,dennauchSiemeine
Herren ,wollenguteDeutscheaber
auchguteBayernsein .DerKampf,
dergegendieReligiongeführtwird,

ist so widernatürlicherNatur ,daß
ich garnichtnäher ,daraufeingehen
will .WirChristlichsovielegehennicht
etwagegendenProtestantismus ,
gehässigvor .Aberwaswireinem
anderengegenüberanerkennen ,das
verlangenwirauchunsgegenüber.
WasdieArbeitenaufvolkswirthschaft¬
lichemGebietebetrifft ,sosindvonun¬
sererParteiArbeitengeleistetwor¬

den ,welchebeweisen ,daßwires
ernst nehmenmitder Erfüllungder
auf aus genommenenAufgabe ,um
unserVolkloszulösen ,ausjenen
seltenundjenerdrückendenLage,
inwelcheressichnochjetztbefindet.
Siein Münchensindleiderauchschon
ziemlichstarkunterdemDruckedes
fremdenVolkes ,dessenAngehörige
sichsohäufigalsDeutscheausgeben.
Ichglaube ,wirDeutschesolltenalle
zusammengehen,dennunseregemein¬
samePflicht ist es unsvoneiner
Bevormundungaufgeistigemund
wirthschaftlichemGebietefreizumachen.
In diesemSinnewollenwiralle
kämpfenundin diesemSinnenehme
ichdenBesuchauf ,denSiemirheute

abgestattet haben .MitVergnügen
denkeichanjeneTage ,welcheich
in Münchenverbrachthabeu .ich
kannSienurversichern ,daßso
ost ein MünchnerundeinBaÿer¬
nachWienkommt,wirder beimir
empfangenwerden ,als wenner
meinengsterLandsmannwäre.

IngenieurWegüberbrachtesodannauch
herzlicheGrößederMünchnerGesinnungs¬
genossenandieantisimitischenAbgeordne¬
ten in undNiederösterreichs¬

Herenschloßsichindemrückwärtigen
TheiledesVolkskellerseinFrühstück,indessen
VerlaufezahlreicheTrücksprachegehaltenwur¬
den.DieReihederselbeneröffneteBürger¬
mutter ,Dr .Luder .Erbegrüßtenin
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